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Mlernochwuchs der tustwaffe
D9rB . Berlin , 16. März . Zur Unterrichtung derjenigen

' »«een Leute , die den Beruf eines Offiziers dey Luftwaffe er -
IttLse« wollen , wird mitgeteilt , dag als nächster Einstellungs -

der 1 . April 1937 in Frage kommt . Die Meldungen
find jedoch bereits bis zum 31. März 1936 , also bis spä -

Mens innerhalb 11 Tagen , einzureichen . Je eher die Gesuche
eivgereicht werden , desto schneller werden sie in Bearbeitung
Etpomlnen .
- Air Einstellung als Fahnenjunker ist der Besitz des Abrtu -
rienterrzeugnisses einer höheren Lehranstalt erforderlich . Alters -

^ ze ist das vollendete 21 . Lebensjahr .^
Anwärter für die Fliegertruppe melden sich bei der An¬

nahmestelle für Fliegeroffizieranwärter , Berlin W 62, Buda -
« sterstrahe 1v.

Anwärter für die Flakartillerie melden sich bei dem Kom¬
mandeur derjenigen Fkükabteiluug , Lei welcher sie eingestellt zu
merden wünschen .

Anwärter für die Luftnachrichtentruppc melden sich bei dem
Kommando - er Lufknachrichtenlehrgänge Halle -Saale .

Merkblätter , die die genauen Einstellnngsbcdingungen und
ausführliche Anweisung Zur Einreichung , der Gesuche enthalten ,
können bei den oben genannten Meldestellen arrgefordert wer¬
de«.

Soldaten , die kein Abitur haben , können nach einjähriger
Dienstzeit in die Osfizierlaufbahn als Fahnenjunker übernom¬
men werden , wenn sie sich in der Dienstzeit besonders bewährt
haben und die Gewähr bieten , auch ohne Abschluß einer wissen¬
schaftlichen Vorbildung durch Las Abitur vollwertige Offiziere
zu werden . Sie dürfen aber zum Zeitpunkt der Uebernahme
nicht älter als 22 Jahre sein .

Meldungen von NichtabiLurienterr zur Ableistung der ein¬
jährigen Dienstzeit sind nicht ün die obengenannten Meldestellen
für Ofsizieranwärter zu richten , sondern an die Meldestellen
für den freiwilligen Eintritt als Soldat der Luftwaffe , das
heißt an die Flieger -Ersatzabteilungen , Flakabteilungen , Luft -
nachrichLen - Erfatz -Truppenteile und das Regiment „General
Eoring "

. Wo sich diese Truppenteile befinden , kann Leim näch¬
ste» Wehrbezirkskommando erfragt werden .

Wehrfreiheit
Vom 16 . Matz 1L35 zum 7 . März 1938

Am 16 . März gedenkt das deutsche Volk der historischen Tai
des Führers vom Jahre 1935. mit der er dem Deutschen Reick,
durch die Proklamation der allgemeinen Wehr ^
Pflicht seine wehrpolitische Freiheit zurückerkämpft und danm
die Sicherheit des deutschen Landes wieder begründet hat aus
der eigenen Kraft . Die Wehrmacht feiert diesen Tag durch ein
militärisches Wecken , dem in den Mittagsstunden Appelle fol¬
gen . an denen auch die Abteilung Wehrmacht der Deutschen Ar¬
beitsfront teilnimmt . Den feierlichen Ausklang dieses Ehren¬
tages bildet der Große Zapfenstreich .

Hätte Adolf Hitler nur die Tat vom 16 . März 1935 vollbracht ,- sein Name wäre wahrlich auch io unauslöschlich in das Buch
der deutschen Geschichte eingetragen worden ! Wie war denn die
Situation im Frühjahr .1635 ? Allüberall in der Welt waren
Neider und Hasser am Werke , um die Völker gegen das national¬
sozialistische Deutschland aufzuwiegeln . Ueber den Kanzleien Eu¬
ropas lag eins ungewisse Spannung . Das Rätsel Deutschland
wurde ein geflügeltes Wort Man fühlte , daß das Zeitalter der
Ewiggestrigen im Sterben lag , daß das verjüngte Reich im
Herzen der alten Welt , getrieben von dem Gesetz der Ehre , ge¬
bieterisch sein Recht verlangte So steigerte sich das diplomati¬
sche Treiben zu fieberhafter Geschäftigkeit . Frankreich und Ita¬
lien schufen in ihren Vereinbarungen vom Januar 1935 dis
„Wacht am Brenner "

. In London brütete man gemeinsam mit
den Pariser Freunden und mir den alten Formeln , den alten
Begriffen über einem ebenso umfänglichen wie nichtssagenden
Kommunismus . Das Fanal der Abrüstung wurde in einem all¬
gemeinen Nüstungs - und Bündnistaumel der Vergessenheit
überantwortet .

Während Sir John Simon leinen Besuch in Berlin ankün¬
digte . veröffentlichte man in London ein Weißbuch , das mit
üblen Verdächtigungen Deutschlands das Programm der eng¬
lischen Ausrüstung begründete . Zur gleichen Stunde bekannte
sich die französische Kammer zum Ausbau der bewaffneten Macht
des Landes . Nur Deutschland , das im Oktober 1933 den Völker¬
bund und die Abrüstungskonferenz unseligen Angedenkens ver¬
lassen hatte , verhielt sich schweigend und abwartend in einer
Umwelt , die der Hetze gegen das nationalsozialistische Reich be¬
dingungslos erlegen war . Sein Führer beobachtete vom Frieden
keines oberbayerischen Eebirgssitzes aus das nervöse Treiben , in

Es »dir - noch öttannt , dag
^aüs mehrere

'
Pottzeivevmre , rnö

die Brandstifter der Kirche San Luis unschädlich machen wollten ,
ein Pistolenfeuer eröffnet wurde Ein Beamter wurde getötet ,
ein anderer schwer verletzt .

Auch an anderen Stellen der Stadt fanden Schießereien
statt . Dabei sollen insgesamt 10 Personen , darunter einige
schwer, verletzt worden sein . Drei Feuerwehrleute zogen
sich bei den Löscharbeiten ebenfalls Verwundungen zu.

Besonders heftig war der Brand der San Luis -Kirche , deren
Türme aus die Straße stürzten und die Stromleitung der Stra¬
ßenbahn zerschlugen , wodurch der gesamte Verkehr im Stadt¬
zentrum für einige Zeit lahmgelegt wurde . Das Feuer griff
hier auch auf die angrenzenden Wohnhäuser über , die geräumt
werden mußten und zum Toi ! niederbrannten . Von den kom¬
munistischen Brandstiftern konnte bis jetzt keiner verhaftet wer¬
den . Der Innenminister erklärte , daß er für polizeilichen Schutz
der Kirchen sorgen wolle , um w^ teren Sokotaaeaktpn vorzu¬
beugen .

Ä-

Neue Schandtaten spanischer Kommunisten
Madrid , 15 . März . In Logrono haben kommunistisch -syndika¬

listische Elemente schwere Ausschreitungen verübt . Nach
den bisher vorliegenden Nachrichten wurde ein Lichtspieltheater ,
di« Parteibüros der Monarchisten , der Katholischen Bolksaktion
und der Radikalen , serner sechs Kirchen und Klöster in Brand
gesteckt . Ern Polizeileutnant wurde von dem kommuni¬
stischen Pöbel ermordet .

BDA . -Schulsammlung verschoben . Der Volksbund für das
De " ticht» m rin Ausland terlt mit : 2m Hinblick aus die be¬
vorstehende Reichslagswahl wird die für den 16 . bis 31 .
Marz angeordnete Schuliammlung des VDA . bis zu einem
nächstmöglichen Termin , der noch bekanntgegeben wird , ver -
ichoben .

Mrmttnis nun Mrer —

vekenntnis in VeutWanü
Vie Hauptstadt der vewegung huldigt dem Mrer

München , 15. März . Die gewaltige Kundgebung , mit der der
Traditionsgau München -Oberbayern in der Hauptstadt der Ve¬
wegung den Wahlkampf am Samstagabend einleitete , wird füralle Zeiten in der Geschichte des Gaues und seiner Hauptstadtals das denkwürdigste Ereignis eingetragen sein , das
die an machtvolle Kundgebungen und einprägsame Feiern des
Gaues und der ganzen Nation wahrlich nicht arme Hauptstadtder Bewegung je gesehen har .

Schon in den Nachmittagsstunden standen nicht nur die Stra¬
ßen der Innenstadt vollkommen im Zeichen des großen Tages ,
auch aus allen Einfallstraßen rückten unabsehbare Kraftwagen¬
abteilungen mit mehr als 30 000 Volksgenossen aus allen Krei¬
sen des Traditionsgaues an , während 45 Sonderzüge im Laufe
des Nachmittags auf - allen Bahnhöfen weitere 15 000 Teilneh¬
mer der Kundgebung herangebracht hatten . In allen Stadttei¬
len sammelten sich die Formationen der Partei und ihre Glie¬
derungen . Mit den nationalsozialistischen Kampfliedern auf den
Lippen , begleitet von den Marschweisen aller Musikkorps des
Traditionsgaues , strebten endlose Marschkolonnen dem Ziele des
Abends , der Theresienwiese und dem Ausstellungsgelände zu,alle geleitet von einem Willen , alle geeint in einem einzigen
Vekenntnis , dem Bekenntnis zum Führer und damit
zu Deutschland .

Der Aufmarsch
Mit dem Einzug von 15 000 Mädeln des VdM . beginnt der

Aufmarsch der 2000 000 auf der Theresienwiese : ihnen fol¬
gen die Ehrenstürme der SA . , SS . , des NSKK . und des Ar¬
beitsdienstes mit Fahnen und Standarten , die vor der Halle 1
der Ausstellung , in der der Führer sprechen wird , äufmarschie -
ren . Mil klingendem Spiel des Eaumustkzuges naht die Gau¬
bereitschaft , der die Fahnen der 90 Ortsgruppen des Kreises
München und die Fahnenabordnungen der HI . folgen . Ein be¬
sonders eindrucksvolles Bild bietet sich , als die Belegschaften
der Oberbayerischen Bergwerke in ihrer kleidsamen Knappen -
tracht mit brennenden Grubenlampen heranziehen .

Plötzlich flammen Scheinwerfer auf und tauchen das ganze
Gelände in gleißendes Licht . Nun erst kann man einen Ein¬
oruck von der mustergültigen Organisation gewinnen , mit der
die Riesenkundgebung vorbereitet ist , um den Aufmarsch der
200 000 in kürzester Zeit und reibungslos abwickeln zu können .
Der riesige Halbkreis der Theresienwiese ist in zwei große Fel¬
der geteilt , deren Mitte dre geschlossenen Formationen einneh¬
men . Das weite Rund der Umgebung des Aufmarschgeländes
nimmt die Bevölkerung ein , die in immer größeren Massen her¬
anströmt , während sich von beiden Seilen der Wiese der Auf¬
marsch der Formationen in Marschsäulen von je 2500 Mann
vollzieht . Bald gleicht das Gelände einem unübersehbaren Meer
von Menschen , die dem Augenblick entgegenharren , der ihnen
das Ereignis dieses Tages sein wird : der Ankunft des Füh¬
rers .

Kurz nach 20 Uhr ist der Aufmarsch der Massen beendet . Die
Pylonen am Eingang zum Ausstellungsgelände flammen auf ,
und bald darauf trifft Gauleiter Staatsrninister Adolf Wag¬
ner ein .

Gegen 21 Uhr erlöschen die Scheinwerfer und Lichter des Fest¬
platzes . der nun vollständig im Dunkel gehüllt liegt . Der rot¬
glühende Gürtel der Feuer rings um das Aufmarschgelände und
auf den Ausstellungshöhen leuchte : auf . Signalraketen steigen
von dem Standbild der Bavaria auf zum Sternenhimmel empor .
Sie künden das Nahen des Führers an Aus der Ferne hört
man schon Heilrufe .

Die Ankunft des Führers
Der Führer fährt , im Wagen stehend , durch die breite Gasse

der Formationen . Die brausenden Heilrufe der 200 000 begleiten
ihn bis vor das Portal des Ausstellungsgeländes . Aus der The¬
resienwiese draußen leuchten die Scheinwerfer wieder aus und
werfen ihre Strahlen auf das unübersehbare Menschengewoae
zu Füßen der Bavaria .

Wenige Minuten vor 20 .30 Uhr eröffnet stellvertretender
Gauleiter Nippold die Kundgebung . Dann spricht , stür¬
misch begrüßt , der Gauleiter des Traditionsgaues . Staatsmini¬
ster Adolf Wagner . Er gibt ein erschütterndes Bild des deut¬
schen Zusammenbruches nach dem Weltkrieg und verteidigt un¬
ter der sich immer wiederholenden Zustimmung der Masten das
geschichtliche Recht Deutschlands aus Wiederherstellung seiner
kbn,MÄ Dnste -it . . .Aw- Kchl ."

grenze entfernt , steht . Das 2 . Korps setzt seinen Vormarsch süd¬
lich des Takazze in dre Hochebene von Tembien fort . Das
3 Armeekorps bewegt sich auf seinem Vormarsch in südlicher
Richtung auf S o k o l a . Gegenwärtig steht es bei Fenaroa . Nach
bisher noch unbestätigten Meldungen scheint es . daß das
1 . Armeekorps mit seinem linken Flügel bis dicht an den
Ajchangi - See vorgedrungen ist.

Wie von italienischer Seite erklärt wird , habe die Eingeüore -
nenbevölkerung die italienischen Truppen mit Begeisterung be¬
grüßt . Weiter verlautet , daß diese Eingeborenenstämme , die
nirgends den Jlalk - nern feindlich gesinnt seien , noch immer
Jagd auf versprengte abessinische Truppenteile machen . In Hee¬
reskreisen ist man zuversichtlich und erklärt , daß der abessinische
Krieg unabhängig von dem europäischen Vorgehen fortgefühn
werden wird

*
Die abessinische Truppenstärke

Rom , 15. März . Seit einigen Togen kündigen amtliche Hee¬
resberichte und die Darstellungen der Kriegsberichterstatter der
diesigen Blätter eine Wiederaufnahme der Kampfhandlungen
an sämtlichen abessinischen Fronien an .

Das Giornaled ' Jialra betont in einem Leitaufsatz , daß
man in einen Abschnitt eingetreten je : , der , wenn auch noch
nicht entscheidend , doch mit beschleunigtem Rhythmus die end¬
gültige Abrechnung näher bringe . Das Blatt gibt eine
Aufstellung über die vermutlichen abessinischen
Streitkräne , die sich nach der Niederwerfung der in den
letzten Schlachten geschlagenen abessinischen Heerführer wie folgt
verteilen sollen . Im 'Norden links oes S < tti beenden sich 35 000
Bewaffnete . 40 000 Mann lullen rn Desme um den Negus zu¬
sammen mit der kaiserlichen Garde oerummetl lern . Im Süden
^ehe bas Heer Nastibus iNnkieri oon General Wahib Pascha ,

mit 35 000 Mann den Abschnitt von Harrar besetzt halte .
Außerdem ständen im Süden die Kräfte der Arussi mir etwa
15 0ÜÜ Mann , südlich von Harrar die Kräfte der Bale Cam -
betta und Uolamo mit etwa 20 009 Mann , an einem Nebenfluß

friedens überhaupt ansehen . Die hier Versammelten deutschen
Männer und Frauen bringen dem Führer ihr ganzes Herz , ihren
unbändigen Glauben und ihre ewige Treue entgegen und bitten
den Allmächtigen , daß er ihm die Kraft geben möge , damit er
seine Sendung erfülle , den Gedanken des Friedens zu
verwirklichen . Bei diesen Worten brachen die Versam¬
melten in einen wahren Jubelsturm aus , der überwältigend und
herzerschütternd beweist , wie sehr der Gauleiter ihnen aus der
Seele gesprochen hat .

Der Vadenweiler Marsch braust auf und unter einem wahren
Orkan von Heilrufen und des Jubels betritt , gleitet von Gau¬
leiter Adolf Wagner und dem stellvertretenden Gauleiter Nip¬
pold , der Führer durch das Ehrenspalier der SS . die Halle und
nimmt mit seiner Begleitung , dem Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Rudolf Heß , Reichsführer SS . Himmler , Reichs -
presseches Dr . Dietrich , Obergruppenführer Brückner . Reichsstatt¬
halter General von Epp , Botschafter von Ribbentrop und Vrr -
gadeführer Schaub auf der Tribüne Platz .

Gauleiter Wagner verliest nun , begleitet von losendem Ver¬
fall der Masten , das Treuegelöbnis . Dann nimmt der
Führer das AZort .

Der Führer spricht
Der Führer schilderte einleitend , warum er dreimal bisher

das deutsche Volk gebeten habe , öffentlich Vekenntnis zur Füh¬
rung des Reiches abzulegen und warum er auch diesmal dar
deutsche Volk Litte , ihm sein Vertrauen auszusprechen , damil
er weiter sein mutiger und treuer Kämpfer sein könne .

Der Führer führte dann die Zeit vor Augen , die er bei dei
Machtübernahme oorfand , eine Zeit , in der ein Gebiet allen
von der Größe des Landes Thüringen zur Zwangsversteigerung

i-e-I. beim
Dinge, über deren Qualität man sich

beimEinkauf kern richtiges Urteil bilden kann , well alle Anhaltspunkte fehlen.
Man braucht nur einmal an Schokolade, Kaffee oder — Zahnpaste zu
denken . Sie alle müßte man eigentlich vor dem Einkauf ausprobieren !
Hier aber gibt es eine Sicherheit : den guten Ruf , den eine Marke hat .
Und Chlorodont hat diesen guten Ruf nun schon seit 29 Jahren ! Zur
Qualität von Chlorodont kann man deshalb getrost Vertrauen haben.

stand , eine Zeit , in der aus einem Volk von gelernten Arbeit
tern ein Volk von Gelegenheitsarbeitern zu werden drohte , eine
Zeit , in der niemals ein einzelner verantwortlich sein wollte .
Er zeigte unter rauschendem Beifall , wie unter dem National¬
sozialismus jeder Amtsträger geradestehen muß für sein Han¬
deln und sich nicht hinter Ausschüsse verschanzen kann .

Mit geradezu stürmischer Heiterkeit folgte die Versammlung ,
als der Führer die Lächerlichkeit der Parteien - und Parteichen -
Wirtschaft schildert , deren Gestrüpp ausgerottet werden mußte ,
damit endlich wieder Lust und Sonne mm deutschen Lebens¬
baum kommen konnte . Und dann zeichnete er der gespannt lau¬
schenden Versammlung die fortschreitende Vesterung der Ver¬
hältnisse in Deutschland , um anschließend in ähnlicher Weise
wie in Karlsruhe den außenpolitischen Standpunkt des deut¬
schen Volkes in einprägsamer Weise darzulegen . Er erklärte un¬
ter tosendem Beifall , dem deutschen Volke wieder die Achtung
der Welt erkämpfen zu wollen . Deutschland habe in den letzten
drei Jahren eine Zeit erlebt , deren es sich nicht zu schämen brau¬
che. Er und seine Getreuen handelten immer aus dem Gefühl :
Du trägst die Ehre der deutschen Nation aufdei -
nen Schultern . (Freudige Zustimmung folgte diesem Ve¬
kenntnis zur Verantwortung .)

Der Führer schilderte dann feinen immerwährenden Kampf
für die Freiheit seines Volkes und für dessen Gleichberechti¬
gung . Er habe nur den einen Wunsch , in der Geschichte des deut¬
schen Volkes in Ehren genannt zu werden . Meder kannte die
Begeisterung der Masten kerne Grenzen . Aufrichtig und ehrlich
wolle er sich bemühen , die Voraussetzungen für den Frieden in
der Welt zu schaffen . Noch einmal erinnerte Adolf Hitler an die
bittere Schmach des Versailler Vertrages . „ Noch nie "

, so
rief er aus , „ hat das deutsche Volk Unterdrückung
ertragen "

. (Minutenlanger Beifall zeigt , daß der Führer
allen aus der Seele gesprochen .)

Im weiteren Verlauf wies der Führer auf seinen jüngsten
rer rönnen rn oer vrSyerrgen 'Ltrr 'Trrrv LOLise vüraMiuyrr
werden .

Deutsche Studenten bei Mussolini . Zum Abschluß der 2.
Jahrestagung der Zweigstelle Rom des deutschen akademi¬
schen Auslaujchdienstes wurden die 22 deutschen Auslands¬
studenten in Italien gemeinsam mit dem Präsidenten des
Austauschdienstes , SS .-Brigadeführer und General a . D .
von Massow , dem Leiter des Austauschdienstes in Rom , Dr .
Blahut . und Gras Hohenthal von der Deutschen Botschaft
von Mussolini empfangen . Der Duce unterhielt sich mit sei¬
nen deutschen Gästen angeregt in deutscher Sprache und äu¬
ßerte großes Interesse für die Aufgaben des Austauschdien¬
stes . Besonderen Anklang fand ein aas Anlaß der Tagung
in großem Stil aufgezogener italienisch -deutscher Volks¬
kunstabend . bei dem eine bayerische und eine neapolitani¬
sche Volksbundaruvve mitwirktrn .

Großer Walfang . An verschiedenen Stellen der Westküste
Jütlands wurden am Freitag insgesamt 66 Erindwale an
Land getrieben . Die größten Tiere waren sechs Meter lang
und wogen bis zu 2000 Pfund . Sie mußten teilweise mit
Pscrdevorspanne an Land gebracht werden . Ein so reicher
Fang an Grindwalon ist in Dänemark seit langer Zeit nicht
wehr gemacht worden . Man nimmt an . daß den Walen ent¬
weder durch plötzliches Absinken des Wasserstandes der
Rückweg ins Meer abgejchnitten worden ist , oder daß sie
durch einen Sturm an Land getrieben worden sind .

Eröffnung der Großen Wassersport - und Lustsporraus -
stellung . Bei der Eröffnung der Großen Wassersport - und
Lustsporlausstellung Berlin 1936 am Samstag wies der
Staatskommissar der Hauptstadt Berlin , Dr . Lippert , aus
vas verheißungsvolle Zeichen hin , daß es gerade im Jahre
ver Olympischen Spiele gelungen sei , zwei der bedeutend¬
sten Lportzwelge in den Ausstellungshallen am Funkturm
ui vereinen . Diese Tatsache stelle zugleich ein Sinnbild je¬
ner einheitlichen Ausrüstung dar , dre der weitschauende
Wille des Führers auch dem sportlichen Leben Deutschlands
zegeben habe .



!

Nieselfeldgut bel frelburg
Freivurg , 14 . März . „Non ölet" — das riecht nicht — sagte

ein römischer Kaiser , als er die Gelder für eine auf gleichemDebiete arbeitende Rieselanläge in Empfang nahm . Aehnlich wird
rch dre Stadt Freiburg äußern , wenn ihr der Rechnungsabschluß
ihres Rieselgutes Mundenhof vorliegt , das ein muster¬
haft bewirtschafteter Betrieb ist. Dem 509,7 Hektar großen Ge¬
lände . das aus einem Wegenetz von 20 Kilometer in allen Teilen
zu erreichen ist . wrrö das gesamte Abwasser der Stadt in
einer Tagesmenge von 56 000 Kubikmeter in geschlossenen Röhren
zugeführt . Nachdem es im Klärbecken gereinigt ist — der Satzwird als Dung verkauft — wird es nach bestimmten Erfahrungs¬
grundsätzen zur Berreselung der zum Gute gehörenden Felderverwendet und dient dann weiter zur Veysäsferung der Wiesen
der Umgegend, brs es in der Nähe von Riegel in einer Klarheit
der Dreisam zugeleitet wird , daß Forellen darin leben können.

Eine Reihe stattlicher Baulichkeiten — Wohnungen , Ställe ,Scheunen , Silos — weist den Besucher bereits auf die Bedeu¬
tung dieses städtischen Besitzes hin . auf dem dauernd 100 Volks¬
genossen bei Obst- und Ackerbau sowie Viehzucht Arbeit und Brot
finden . 5000 Ob st bäume bringen bis 10000 Zentner Kern¬
obst . das im wesentlichen an die Konsumenten direkt abgesetztwird und bis nach Berlin einen guten Ruf hat . Ein Teil de?
Obstes wird gekeltert ; der eigenen Kelteranlage entfließen jähr¬
lich 800 Hektoliter Most. — 90 Hektar der Vodenfläche liegen
unter dem Pflug , und zwar werden zwei Drittel davon mit
Getreide , ein Drittel mir Hackfrüchten bebaut .

Sehr bedeutend ist die Viehzucht . Heber 250 Stück Rind¬
vieh und 280 Schweine bevölkern die Ställe und Weiden , und
dank der Sachkunde des als Viehzüchter weit bekannten Euts -
leiters Schönenberger ist die Schweinezucht des Rieselgutes von
der Badischen Landwirtschaftskammer als „ Stammzucht " an¬
erkannt . Ein ; Tafel am Stalleingang zeigt die erhebliche Zahl
Preise , die auf Zuchtschauen errungen worden sind . Die Tatsache,daß die badische Schweinezucht auf der demnächst in Frankfurt
a . M . stattfindenden Neichsnährstandsschau überwiegend durch
das Freiburger Rieselgut vertreten sein wird , ist Beweis genug
für die große Leistung , die hier vollbracht wurde .

Die Milchwirtschaft hat einen Ertrag von jährlich rund
500 000 Liter , für die über 70 000 NM . erlöst werden . Da auf
die Belieferung der Krankenhäuser , die allein ca . 40 000 Liter
Milch erhalten , besonderer Wert gelegt wird , stellt man haupt¬
sächlich Markenmilch her , was eine erhöhte tierärztliche Ueber -
wachung des Viehs voraussetzt .

Die Bedeutung des Betriebs wird auch durch die Zahlen des
Rechnungsabschlusses offenbar . 1934/35 stellten sich die
Einnahmen auf 388 292 RM . . die Ausgaben aus 363 445 RM . ,wobei Steuern . Gebäude - und Wegeerhaltung , ein Beitrag zu
den Kosten der städtischen Zentralverwaltung und Abschreibungen
berücksichtigt sind . Der Reingewinn stellt sich somit auf 25 847
RM . , von denen 17 542 RM . auf den eigentlichen Rieselgut¬
betrieb entfallen . Non ölet ! Wer wollte es bezweifeln ?

Vaden

Zum Wahlkampf in baden
Für die Neichstagswahl am 29 . März werden in Vaden ei¬

nige weitere großeWahlkundgebungen stattfinden . Für
Heidelberg ist am 21. März eine Kundgebung mit Reichs¬
minister Dr . Frick und am 26 . März in Karlsruhe nrit Mi¬
nisterpräsident Göring ungesagt . In Freiburg wird Reichs¬
minister Kerrl sprechen , jedoch ist der genaue Termin noch
nicht festgelegt. Die Bevölkerung des Bodenseegebietes
har Gelegenheit , am 21 . des Monats Rcichserziehungsminister
Rust zu hören .

eaU 'ZllMenenlscheid lm kelcksberufs -wettkampf
Karlsruhe , 15. März . Die 600 besten Wettkämpfer in den Ve-

zirksausscheidungen des Neichsberufswettkampfes der deutschen
Jugend sind bereits am Freitag abend in der Landeshauptstadt
eingetroffen , wo die Wettkämpfe um den Gauentscheid stattsin -
den . In der Eebietsführung der HI . war Hochbetrieb , viele Or -
ganisationsarbeiten waren zu erledigen , Quartierfragen zu re¬
geln und die letzten Vorbereitungen für den Wettkampf zu tref¬
fen. Am selben Abend besuchten sämtliche Wettkampsteilneh -
mer und -Teilnehmerinnen das Schauspiel „Richelieu " im
Staatstheater .

Am Samstag morgen begann in den verschiedenen Betrie¬
ben und in der Gewerbeschule die Arbeit , die wiederum in der
Lösung theoretischer und praktischer Aufgaben bestand . Usberal !
wurde mit dem gleichen Eifer gekämpft — die Metzger, die
Bäcker , die Maurer , Ofensetzer , Schornsteinfeger , die Photogra¬
phen , die Schuhmacher wie die Friseure , die Kaufleute wie die
Bauern , Jungen und Mädel gaben ihre letzte Kraft der , um
vielleicht als Eausteger abschneiden zu können . Den Abschluß
des Tages bildete em Elternabend der HI . im Studentenbaus

flrdeltslage ln SMimstVeutWanV lm Monat
februar W6

bld . Die wechselnde Witterung im Februar hatte in Südwest¬
deutschland starke Schwankungen der Beschäftigungslage in den
Außenberufen zur Folge . Bis etwa zum 20. des Monats waren
in allen Bezirken starke Zugänge an Arbeitslosen zu verzeichnen.
Nach Eintritt wärmeren Wetters konnte die stillgelegte Bau¬
tätigkeit und andere Außenarbeiten schnell und teilweise in ver¬
stärktem Umfang wieder ausgenommen werden , so daß die all¬
gemeine Beschäftigungslage am Monatsende ^sast überall bereits
besser war als zu Beginn des Monats . Die Besserung findet
im Rückgang der Arbeitslosenzahl um 8066 Personen ihren Aus¬
druck.

Dis Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei dem südwestdeut¬
schen Arbeitsämtern vorgemerkt waren , betrug Ende Februar
107 432 Personen (89 424 Männer und 18008 Frauen ) . Auf
Baden kamen 82 465 Arbeitslose (67 835 Männer und 14 630
Frauen ) . Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungsempfänger be¬
trugen 66 562 Personen (59182 Männer . 7 380 Frauen ) . Davon
kamen auf Baden 52 064 Personen (45 784 Männer , 6 280
Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen belief sich
nach dem vorläufigen Zählergebnis auf 9 466 Personen und zwar
auf 1237 in Württemberg und auf 8 229 in Baden .

Meteor an der amerikanischen Küste niedergegangen .
Ueber dem Ozean bei Montauk Point (Ostspitze von Long
Island ) ging am Samstag früh ein riesiger Meteor nieder .
Der Himmel war mehrere Sekunden lang taghell erleuchtet .
Die seltene Himmelserscheinung war von sonderbaren Ge¬
räuschen begleitet . Gleichzeitig wurde an der Jersey -Küste
ein leichter Erdstoß wahrgenommen . Augenzeugen saheneinen rotglühenden Ball mit gelbem Schweis.

GarnWes Derrtfchlau-s
sind Garnisonen des Friedens !

Karlsruhe , 15 . März . (Eingliederung . ) Der Reichs¬
statthalter hat mit Entschließung vom 25. Febr . 1936 be¬
stimmt, daß die Gemeinde Obermutschelbach (Amtsbezirk
Pforzheim ) mit Wirkung vom 1 . April 1936 an die Ge¬
meinde Untermutschelbach ( Amtsbezirk Karlsruhe ) einge-
gliedert und der Eemeindename in „Mutschelbach" geändert
wird .

Mosbach. 15. März . (Tödlicher Sturz . ) Der 49
Jahre alte Brauer Josef Holzschuh erlitt an seiner Arbeits¬
stätte durch einen Sturz so schwere Verletzungen , daß er
starb .

Hirschhorn a . N ., 15 . März . (Vorsichtmit Wärme -
flaschen ! ) Wie gefährlich die Unsitte weroen kann,
Wärmeflaschen verschlossen auf den Ofen zu stellen und zu
erhitzen , mußte eine Frau in Hirschhorn am eigenen Leibe
erfahren . Sie hatte die zugeschraubte Wärmeflasche am dem
Ofen erhitzt und als sie die Flasche in ein Tuch wickeln
wollte , erfolgte eine so heftige Explosion , daß die Frau
durch dis Tür auf den Flur geschleudert wurde . Herbeiei¬
lende Nachbarn fanden sie mit schweren Brandwunden an
Händen und im Gesicht, sowie einem gebrochenen Arm am
Boden liegend auf .

Lahr , 15. März . (Messerheld . ) Zu einer Messersteche¬
rei kam es nachts in einem Gasthaus . Der 28 Jahre alte
verheiratete Schuhmacher Gottfried Erb uus Friesenheim ,
venetzte nach vorausgegangenem Wortwechsel dem ledigen
35 Jahre alte Kartonager Kopf aus Lahr mit einem Ta¬
schenmesser mehrere Stiche in Gesicht , Hals und Oberkörper .
Insgesamt wurden 25 Stiche gezählt . Kops erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß er ins Bezirkskrankenhaus Lahr
ringeliefert werden mußte . Der Täter ist flüchtig.

Mannheim , 14 . März . (Rudolf Heß spricht . ) Wie
die Gaupropagandalertung Baden mitteilt , wird der Stell¬
vertreter des Führers . Reichsmimster Rudolf Heß , Mitt¬
woch , den 18, März , in Mannheim sprechen .

Plrrnkstavt b . Schwetzingen, 14 März . (Kreisfeuer¬
weh r L a g . ) In den Tagen des 20. , 21 . und 22. Juni be¬
geht die Freiwillige Feuerwehr Plankstadt ihr 40jähriges
Stiftungsfest , das in Verbindung mit dem 31 . Badischen
Kreisfeuerwehrtag und dem 60jährigen Verbandsjubi¬
läum des 9. Feuerwehr -Kreisverbandes Mannheim -Laden -
burg gefeiert wird .

Zaisenhausen b . Breiten , 14 März . (Gefährlicher
Sturz . ) Nach Schulschluß stürzte der neunjährige Oskar
Hipp die Treppe im Schulhaus hinunter . Der Knabe erlitt
einen Schüdelbruch, der nach wenigen Stunden den Tod
zur Folge hatte .

Neckargerach , 14 . März . (Todesfall . ) Dieser Tage
starb Waldhüter A . Gröhl , der ein Alter von nahezu 99
Jahren erreichte. 45 Jahre stand der Verstorbene als Wald¬
hüter in Diensten der Gemeinde Neckargerach. Vor wenigen
Jahren feierte der Verewigte das Fest der goldenen Hoch¬
zeit.

Hohenstetten b . Engen , 14 . März . (Brand . ) Am Don¬
nerstag brach in dem Anwesen des Straßenwarts Specker
ein Brand aus , der sich in dem alten Haus rasch verbrei¬
tete und in den Vorräten von Heu , Stroh und Holz reiche
Nahrung fand . Die Nachbargebäude waren sehr gefährdet ,
jedoch konnte das Feuer durch das Eingreifen der Engener
Autospritze auf seinen Herd beschränkt und eingedämmt
werden . Verbrannt ist das Oekonomiegebäude ganz , das
Wohngebäude zum Teil . Der Schaden beträgt zirka 20 000
RM .

Freiburg , 14 . März . (Zum Ehrenmitglied er¬
nannt . ) Die Gesellschaft für Erdkunde Zu Leipzig hat an¬
läßlich der Feier ihres 75jährigen Bestehens Prof . Dr .
Friedrich Metz -Freiburg i . Br . , den Erforscher deutschen
Volkstums , zum Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt .

Freiburg , 14 . März . (M a stv i e h s ch a u .) Wie im Vor¬
jahre , so veranstaltet die Stadt Freiburg L. Br . auch in
diesem Jahre wieder anfangs April und zwar am 5 . und 6.
April eine Mastviehschau , verbunden mit Preisverteilung
für die besten Masttiere . Der Anmeldeschluß ist auf den 25.
März festgesetzt.

Lahr , 14 . März . (Jäher Tod . ) Als dieser Tage eine
im Alter von 57 Jahren verstorbene Witwe beerdigt wer¬
den sollte, brach ihre von Weil a . Rh . gekommene 60 Jahre
alte Schwester unweit des Friedhofs plötzlich zusammen .
Sie hatte einen SchlaganfaU erlitten und starb ohne noch
einmal das Bewußtsein zu erlangen .

Bad. Stastsiveater Ssrlsrshe
Mittwoch , den 11 . März 1936.
vn . Sinfonie - Konzert
Gastdirigent : Eugen Iochum .

Eugen Iochum , heute Mitte der Dreißig , der Bruder des
Komponisten und des jungen Frankfurter Kapellmeisters , ist der
Führer des Hamburger Musiklebens und zählt zu den fesselnd¬
sten Persönlichkeiten der jüngeren deutschen Dirigenten -Gene -
ration . Er hat sich im vergangenen Jahre als Hauptdirigent

des Hamburger Tonkünstlerfestes durch seine hervorragende
Änterpretationskunst und seine nervige Orchesterführung in sehr
verschieden gearteten Ausgaben weithin Beachtung verschaffund glänzend bewahrt . Der schlanke , hochgewachsene Mann mitdem scharf gezeichneten Kopf tritt gsäz unprätentiös , ja miteiner gewissen liebenswürdigen Leichtigkeit vor das Orchester .Aber schon die ersten Takte verwandelt ihn völlig : aus einer
intensiven Straffheit und Spannung kommen gestaltend model¬lierende Gesten, alles wird an ihm vollendete Präzision , waches
Hineinhorchen in die Klangwelt des Werks , das sich unter Len
nervig führenden Händen entfaltet .

Sein Programm enthielt nur zwei Werke , aber Werke voneiner großartigen , düsteren Schicksalsgewalj : Mozarts g-moll -Sinfonie und Bruckners Siebente , dqs gewaltige Gegen¬
stück zu seiner Fünften , die man oft seine Elaubenssinfonie ge¬nannt hat . Die in ihren tiefsten Gründen wesensähnlichenWerke, in denen über Zeit und Raum hinweg abseits von aller
farbigen Heiterkeit der Aufschrei kämpfenden Lebens vernom¬
men wird , stellen an sich auch hinsichtlich des nachschaffenden Er¬
lebnisses und der Interpretation nah verwandte Ausgaben .
Desto überraschender war die ausgesprochene Gegensätzlichkeit
zwischen Iochums Auffassung von Mozarts g- moll-Werk und
Bruckners in unendlichen Weiten gespannter Siebente und ihre
durchführende Ausprägung . Die g-moll-Sinfonie ist aus düster¬
sten Stimmungen entstanden , ein Werk voll tiefer Gründe und
Schatten , in der schöpferischen Vision wie in der musikalischen
Gestaltung ungemein zerklüftet . Auch im Menuett Hellen sich
diese Schatten kaum auf und das Finale ist voll bitterer Ver¬
zweiflung , der Schrei einer vom Leben zerrissenen Seele . Kurz
gesagt : der Mozart des tragischen Genius , der den landläufigen
Nokokoauffassungen am wenigsten entspricht . In Iochums Wie¬
dergabe waren nun diese Schatten und Hintergründe gleichsam
verdeckt durch das allerdings unerhört geistvoll und fein aus -
gearbeitete formale Spiel , dessen Ueberdifferenzierung mit einer
scharfen und nicht selten harten und kalten klanglichen Model¬
lierung herauskam . Die schicksalhaften tragischen Untergründe
blieben merkwürdig leer oder gar verhangen .

2m vollsten Gegensatz dazu eine Bruckner -Interpretation von
letzter Intensität und einer geradezu leidenschaftlichen Durch¬
dringung und Vertiefung ihrer geistig- seelischen Spannungen
und Ursprünge . Dieser Interpretation , die schlechthin vorbild¬
lich genannt zu werden verdient , entging kein noch so scheinbar
unbedeutender Zug . Jede , auch die kleinste Stimme bekam aus
einer souveränen Beherrschung der Partitur — Joachim diri¬
gierte das kolossale Werk auswendig - ihr Gewicht in der klar
und konsequent durchgeführten Wertordnung des Ganzen '

. Die
dynamische Stufung erreichte eine wunderbare , warme Farbig¬
keit, die Uebergänge flössen in einer prachtvollen orgelmäßigen
Registrierung , die thematische Plastik besaß letzte suggestive
Kraft . Wir stehen nicht an , bewundernd anzuerkennen , daß
Bruckners kühne Sinfonik hier noch nie so erklungen ist und die
Gewalt ihrer grandiosen Vision dermaßen offenbart hat , wollen
aber auch nicht den rühmlichen Anteil vergessen, den das herr¬
lich spielende Orchester den Intentionen dieses großen Füh¬
rers in die Welt Bruckners folgend , am Gelingen dieser unver¬
geßlichen Leistung hat .

Iochum wurde mit nicht endenwollenden Hervorrufen von dem
begeisterten Haus stürmisch bedankt . — er .

Karlsruher Polizeibericht vom 16. März 1936.
Totschlag : In der Nacht vom Samstag auf Sonntag gegen

1 ' /? Uhr würde im Stadtteil Darlanden ein lediger , 29 Jahre
alter Mann im Hofe des Hauses Taubenstraße 12 von seinem
Schwager mit einem Beil erschlagen . Der Getötete , der bis 5 .
März bei seinem Schwager gewohnt hatte , ist kurz vor der Tat
in die Wohnung seines Schwagers gewaltsam eingedrungen , um
seinen Schwager und seine Schwester, mit welchen er in Feind¬
schaft lebte , zu mißhandeln .

Verkehrsunfall : Am 14 . März gegen 13 Uhr wurde
ein Motorradfahrer bei der Wirtschaft zum Lautersee infolge
zu raschen Fahrens aus der Kurve getragen und stieß hierbei
auf den Anhänger eines in entgegengesetzter Richtung nach Rüp¬
purr fahrenden Lastkraftwagens . Der Motorradfahrer trug eine
Kopfverletzung davon . Das Motorrad wurde beschädigt und
mußte abgeschleppt werden .

Verkehrssünder : Dem in Karlsruhe -Knielingen , Saar¬
landstraße 35 wohnhaften Willy Schmitt wurde mit sofortiger
Wirkung die Führung von Kraftfahrzeugen untersagt und der
Führerschein entzogen , weil er schon wiederholt in grobfahr -
lässiger Weise gegen die Verkehrsvorschristen verstoßen hat .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 4 Personen
wegen groben Unfugs , 5 Personen wegen Bettels bezw . Land -
streichcrei, 3 Personen wegen Trunkenheit und Uebertretung der
R . Str .V .O . , 1 weibl . Person wegen Uebertretung des Z 361
Ziff . 6 NStr . G . B.

Festnahmen : Festgenommen wurden 1 Person weg . Totschlags ,
1 Person wegen Diebstahls , 2 Personen wegen Uebertretung der
Fremdenmeldevorschrift , 3 Personen zur SLraserstehung , 1 Per¬
son wegen Sittlichkeitsverbrechens , 1 Person wegen erschwerter
Körperverletzung , 1 Person zwecks Vorführung bei der Gesund-
heitsbehörde .

Durlach , 14 . März . Der heutige Schweinemarkt war befahren
mit 117 Läuserschrysinen und 70 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 57 Läuferschweine und 55 Ferkelschweine . Preis per . Paar
Läuferschweine 48—65 .L, per Paar Ferkelschweine 30—40

*
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Der Führer
findet das Herz des Volkes

Wer die ausländische Presse liest , wird mit geheimer
Fröhlichkeit immer wieder die kritischen Untersuchungen le¬
sen . die sich mit dem Führer als Redner befassen . Gerade
hierbei wird nämlich so recht der Unterschied der Volkscha¬raktere deutlich , denn es ist bisher wohl keinem Deutschen
eingefallen , die Reden des Führers daraufhin zu analy¬
sieren . worin eigentlich ihre doch unbestritten große und
eindringliche Wirkung beruht .

Aus der Lektüre der ausländischen Sezierer erfährt man
dann mit einigem Erstaunen , daß es nach der Meinung der
einen das Oratorisch technische ist . das die Massen hinreihe .
Nach den anderen soll es das Agressive sein , wodurch die
Deutschen fasziniert würden Man ist versucht , ihnen allen
zuzurufen : O ihr Toren ! Lahr ab von eurem Beginnen ,denn wirklich verstehen kann den Deutschen nur der Deut¬
sche ! Für uns enthalten die Reden des Führers keine Ge¬
heimnisse . . Dah sie dem Volk aus dem Herzen gesprochen
sind , erfährt man ja immer wieder von neuem . . .Gerade so
ist es und kann es auch garnicht anders sein , und jo wie
es der Führer gesagt hat , ist es recht und überzeugend "

. So
spricht das Volk , unser Volk .

Wenn , wir nun aber einmal die Frage nach der Wirksam¬
keit der Rede des Führers angeschnitten haben , sei sie we¬
nigstens für uns Deutsche einmal gedeutet : Adolf Hit¬ler spricht , wie es ihm ums Herz ist , ohne groß¬
artige Formulierungen , geschraubte Redewendungen und
Fremdworts . Er entwirrt die Tatbestände und zeigt sie so
auf , dah sie jedermann aus dem Volke verständ¬
lich sind . Und das ist es ja gerade , was ihn von den
Staatsmännern der anderen unterscheidet . Er sagt , wie er
die Dinge sieht und wie sie liegen . Die anderen reden drum¬
herum und reden so lange und so viel , dah zum Schluß jede
Klarheit restlos beseitigt ist Natürlich wird man nun wie¬
der von der gegnerischen Seite sagen , dah aus diese Art
das Denken des deutschen Volkes uniformiert werde . O
nein , das ist keine Uniformität , sondern der vollendete
Eleichklang der Herzen und damit die Einheit
des deutschen Volkes , wie sie in seiner nunmehr
bald zweitausendjährigen Geschichte noch niemals vorhanden
gewesen ist . Deshalb hatte der Führer durchaus Recht , dah
er in seiner Karlsruher Rede das deutsche Volk als das in¬
nerlich zufriedenste Volk bezeichnte . Viel ist nach Ueber -
windung des Klassenkampfes schon erreicht worden , das
große Ziel , das Adolf Hitler vorschwebt , ist die Umwand¬
lung des ganzen deutschen Volkes in eine große Familie .
Gewiß gibt es auch in einer Familie Streitigkeiten und
Zwiste , aber alle Mitglieder der Familie werden zusammen¬
gehakten durch die Bande des Blutes . Und wenn dies schon
im kleinen Kreise , m der Urzelle des Staates , der Fall ist,
um wieviel mehr wird dies dann erst in Erscheinung treten ,
wenn sich das ganze Volk bewußt art - und blutverbunden
fühlt !

Der Führer hat sich weiter in Karlsruhe selbst nicht nur
als einen Idealisten bezeichnet , sondern er hat sich auch be¬
müht zu großen Idealen bekannt . Mit Recht hat er daraus
verwiesen , dah er niemals an die Srelle gekommen wäre ,
an der er jetzt steht , wenn er nicht schon 1918 unmittelbar
nach dem Zusammenbruch an die Wiederauferstehung des
deutschen Volkes nicht nur geglaubt , sondern sich auch mit
allen Kräften dafür eingesetzt hätte . Und eine weitere Er¬
innerung an jene Zeit grbt ihm das Recht , sich als den
größten Friedensfreund der Gegenwart zu bezeichnen ; feine
Teilnahme am Kriege als unbekannter Soldat im Schützen¬

graben . Er hat wahrlich ein Recht zu sagen , daß er den
Krieg anders sähe als mancher unserer Widersacher Des¬
halb glauben wir es ihm aufs Wort , dah er nicht nach
militärischen Triumphen dürstet , sondern
wenn überhaupt nach Ruhm , dann nur nach dem einzig er¬
strebenswerten Lorbeer , der Schöpfer des europäischen
Friedens zu sein .

Und jo wre der Führer denkt jeder deutsche Mann und
jede deutsche Frau . Wir wollen keinen Krieg , sondern
wahrhaft und aufrichtig den Frieden . Aber wir sind auch
ein Volk mit Ehre und Rechtlichkeitsgefühl . Deswegen ste¬
hen wir in einer einzigen Gefolgschaft hinter dem Führer ,
wenn er dem entwürdigenden Zustand , der nun schon fast
zwei Jahrzehnte nach Beendigung des großen Krieges an¬
dauert . mit einem Federstrich beseitigt . Adolf Hitler hat in
Karlsruhe gejagt , dah er keine Denkmäler wolle , für krie¬
gerische Erfolge . Er hat dabei die wunderschöne Parallele
zwischen den Riefengranaten der schweren Geschütze und den
Arbeiterwohnungen gezogen . Beide kosten fast gleich viel ,
aber eine Million solcher Granaten bilden noch kein Mo¬
nument . aber eine Million deutscher Arbeiterwohnungen
sind in Wahrheit ein Denkmal des Friedens .

Und da wir mit unserem Führer eines Herzens und ei¬
nes Sinnes sind , wollen wir am 29 . März ihm unsere Stim¬
men geben , damit aus der Vielheit ihrer Millionen ein
Denkmal der Treue und unbedingten Gefolgschaft erstehe

NMsfrouenfüIirecln Scholh -klink
in flachen

DNB . Aachen, 15 . März . 2m Rahmen einer großen Kund¬
gebung der NSDAP sprach am Sonntag in Aachen die Reichs¬
frauenführerin Frau Scholtz - Klink über die Bedeutung der Frau
im nationalsozialistischen Deutschland . Frau Scholtz -Klink wurde
beim Vetre .ten der Westmarkhatte von jubelndem Beifall em¬
pfangen .
Kreisleiter Eduard Schmeer eröffnete die Kundgebung mit kur¬
zen Worten und entbot der Reichsfrauenführerin ein herzliches
Willkommen .

Frau Scholtz - Klink verbreitet sich vor allem über die großen
Leistungen , die im Laufe der letzten drei Jahre von der natio -
nalsozialistschen Organisation der Frauenschaft vollbracht worden
sind . Die Frau sei heute weder entrechtet noch geknechtet , wie
von ausländischen Kritikern immer wieder betont werde , son¬
dern . sie nehme in schöpferischer Arbeit teil an dem Aufbau des
Staates und der Volksgemeinschaft . Sie fitze zwar nicht mehr
im Parlament und debattiere da nicht in langen Reden , wie
das vor 1933 der Fall war . Aber in den Vorarbeiten , die für
die Gesetzgebung und Gestaltung der Volksgemeinschaft not¬
wendig seien , sei sie auf allen Gebieten , die den Beruf und die
Tätigkeit der Frau berühren , vertreten .

In der nationalsozialistischen Frauenschaft und im Frauen¬
werk gebe es heute in Deutschland schon etwa 60 000 Führe¬
rinnen . die alle ihr Amt ganz ausfüllten und ihre Arbeit ver¬
richteten . 35 000 Amtswalterinnen seien in der Arbeitsfront
tätig . Der Frauenarbeitsdienst verfüge über 800 Führerinnen .
In der Zeit vom 1 . April 1933 bis zum 1 . April 1936 seien be¬
reits 60 000 deutsche Mädel im Arbeitsdienst geschult worden .
Das fei eine großartige Leistung , die einzig in der Welt dastehe.
Rechne man die Arbeitsleistung der deutschen Frauen im natio¬
nalsozialistischen Staat in Tagewerke um . so komme man für die
Zeit vom 1 . März 1933 bis 1 . März 1936 auf eine Zahl von
10 950 000 Tagewerke .

Sehr einleuchtend war auch das , was die Reichsfrauenfüh¬
rerin über die Bewertung der Frauenschast im Hause, in der
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McharrSsabe.
Für die Bedürftigen der Gruppen v und L werden am

Mittwoch , den 18 . März 1236
Fische verausgabt . Alleinstehende Personen der Gruppe 8 scheiden
dabei aus . Tie Abgabe ersolgt nur gegen Borzeigeu der
Ausweiskarte und zwar von 8 bis 10 Uhr vormittags im
Lager der Geschäftsstelle , Adolf Hitlerstraße 6l , Eingang Kelter -
straße .

Durlach , den 14 März 1936 .
Der Ogru -Beauktraate für das We »W : Barschback

Marrtoffel-AuSgabe.
Tie Bedürftigen , die bei der 2 . Kartoffelausgabe unberück¬

sichtigt geblieben sind , erhalten hiermit Gelegenheit , sich für eine
zweite Kartoffelzuweisung auf der Geschäftsstelle des Winterhilfs¬
werks , Adolf Hitlerstraße 61 , II . Stock Zu melden .

Die Anmeldungen werden am
Donnerstag , den 19 . März 1936

vormittags 8 bis 11 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uhr entgegen¬
genommen .

Dur lach , den 14 . März 19^6 .
Der Ortsgrnvvenbeanltraqte ?ür da* WHW Balschbach

Städtische voikSbiichevci .
Standort : Adolf Hitlerstraße 61 , l .
Ausgabezeit : An Montagen 5— /, ? Uhr chis 15 März )

„ An Freitagen 6—8 „ (das ganze Jahr )
Benützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner

von Turlach .

SLILerstr . 4S

EhrlichesMädchen
welches Zu Hause schlafen kann,
für Milckaustragen und Haus¬
arbeit gesucht.

Waldstraße 43.
kl ^ ll ^tLki - onltanLcklsfrim . , Kinöer'deU-
l- loNßoir - 9" llvN§iAk>f .- u . ^ulte^emati'
an aii . reilL .Xst . fk-. ,Msenmöde1ksb.§ukl , rn .

MIM ötMitymer
Montag , 16 . März 1936

Geschloffene Vorstellung für die
Gewerbeschulen

Rima am Brrahel«
oder „Das Soldatenglück "

Lustspiel von Lessing
Anfang 19 30 UhrEnde geg .22Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats¬

theater .
Die 17 3 . Ter Verwandler der
Wett .

Seffealiiche ZahloogrsuNderoog.
1 . Ablieferung der aw Lobn drr Arbeitnehmer eiubehalttncn

Mgerikener M8 durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber , die bürgersteuerpflrchtiae Arbeitnehmer beschäf¬

tigen . haben die Bürgersteuer 1936 an dem Lohn der bei ihnen
beschäftigten Arbeitnebmer in den auf Seite 4 der Steuerkarle
1936 angeforderten Teilbeträgen bei der nächsten auf die Fällig
keitstage folgenden Lohn - oder Gehaltszahlung emzubehaltcn und
an die zuständige Gemeindekasse abzusühren

Bis jetzt waren die auf 10 und 24 der Monate Januar und
Februar 1936 fällig gewesenen Teilbeträge emzubehaltcn und je¬
weils bis zum 20 des betreffenden Monats , bezw . 5 des folgen¬
den Monats an die Stadtkaffe abzuliefern

An die Erfüllung dieser Ablieferungspflicht wird mit dem
Hinweis erinnert , daß bei nicht vollständiger oder nicht recht¬
zeitiger Ablieferung der einzubehaltenden Bürgersteuer Be¬
strafung zu erwarten steht .
2. Gemeinde- . Kreis- «»- GeNndkfondersteuer .

Tie 11 . Rate der Gemeinde -, Kreis - und Gebäudesonder¬
steuer vom Rechnungsjahr 1935 war auf 5 . März 1936 fällig

Werden die oben bezeichneten Steuern nicht rechtzeitig
an die Stadtkasse bezahlt , so M mit « blaut des Fällig¬
keitstages eia Säumniszuschlag von 2 v . H verwirkt :
außerdem hat der Steuerschuldner eine nnt weiteren Kosten
verbundene Zwangsvollstreckung zu gewärtigen .

Turlach , den 16. März 1936
Stadtkasse .

sozialen Wohlfahrt , in den Kinderwerken usw. sagte . Der Werk
dieser Arbeit sei nicht geringer als das . was die wissenschaftlich
geschulten Frauen in ihrem Berufe leisten . Es sei eine Lügewenn immer wieder behauptet werde , der Nationalsozialismus
würde der Frau nicht die Ausbildungsmöglichkeit geben, die ihr
entspreche. Grundsätzlich solle jede Frau und jede Mutter , dieeine Begabung zu einem besonderen Beruf habe , diesen Beruserlernen . Aber gleichzeitig fordere der Nationalsozialismus
die Anerkennung der nicht wissenschaftlich geschulten Berufe und
der reinen Frauenberufe . Seit Mai 1934 bis 1 . April 1936 habe
der Nationalsozialismus aus eigener Kraft 132 Mütterschulen in
Deutschland geschaffen .

Noch weitere Zahlen führte die Nednerin an , die alle den Be¬
weis dafür erbrachten , wie positiv und produktiv die Arbeit ist
die in den nationalsozialistischen Frauenorganisationen für das
deutsche Volk geleistet wird . Und der Mann , der dies alles im
neuen Deutschland mit weitem Blick und unermüdlicher Kraft
geschaffen habe , sei Adolf Hitler .

Der Nationalsozialismus sei eine Lehre der Kraft und die
tiefste Kraftquelle eines Menschen und eines Volkes sei die
Gottoerbundenheit . So verschieden die Menschen seien , so ver¬
schieden suchten sie auch ihre Kraftquelle , Natur . Kunst , religiöse
Gemeinschaften und Kirchen seien diese Kraftquellen , aus denen
der Deutsche immer wieder schöpfe.

Frau Scholtz -Klink betonte unter größtem Beifall der Ver¬
sammelten , dah Adolf Hitler es gewesen sei, der den deutschen
Boden dem deutschen Volke erhalten habe . Es sei deshalb selbst¬
verständlich , daß jeder deutsche Volksgenosse Adolf Hitler , seinem
deutschen Volk und Vaterland in unverbrüchlicher Treue folge
und ihm beistehe . Am 29 . März habe jeder Gelegenheit , seinen
Dank abzustatten .

Nene Lustpostmarken mit dem Zeppelin .

KZmWWpM

2m Hinblick auf die bevorstehende Fahrt von „LZ 129" nach
Nordamerika gibt die Deutsche Neichspost diese beiden Luftpost¬
marken aus . (Scherl Bilderdienst , M .)

Lases -Anzeiger
Montag , 16. März 1336.

Bad . Staatstheater : „Minna von Varnhelm "
, 19 .30—22 Uhr .

Skala -Theater : „Es geschah in einer Nacht".
Markgrafentheater : „ Ein Walzer um den SLefansturm ".
Kammerlichtspiele : „Alessandro Ziliani ".

Moniert Im .SorMer ToMatt"

LiL2lx68 vom irolobLkuebstanü §6N6bmißft68 UübeltrLQSport -
Hnternebmen am ?lat2S.

M2il -

7 7 SlSvZLvi » 7 .Sr «» » «» 7
vann xedr-aucken Zie cNe seit ^atu-retinten vorrUxlick sctimer -r -

stlllencle Ueiisslbe „Oentarl n" . L^ LItlicli in Nsn ^ potkeken .

Tauveuausftug .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach 8 34 der Feld-

polizeiordnung des Amtsbezirks Karlsruhe der Taubenaueflug
während der Frühjahrsaussaat d i . vom l . März bis 15 . Avril
jeden Jahres , verboten ist Von dem Verbot sind die Mitgliederdes Reichsverbandes für Brieftaubenwesen ausgenommen .

Ich werde durch polizeiliche Kontrolle feststellen lassen , ob die
in Betracht kommenden Taubenschläge geschlossen sind und gegen
Zuwiderhandelnde Vorgehen .

Turlach , den 13 . Mürz 1936 .
Der Bürgermeister .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am :
Samstag , 2 Mar 1936 . vormittags 10 Uhr Ln seinen Tienst -

' äurnen in Turlach , Amtsgerichtsgebäude , I Stock . Zimmer Nr . 9
die Grundstücke des Gesamtguts der fortgesetzten Gütergemeinschaft
des Kar ! Riedinaer , Stadtamtsrat a . D - in Karlsruhe und
»einen Kindern aus Gemarkung Turlach —

Grurrdftücksbeschrieb :
Grundbuch von Durlach , Band 76 , Heft 35 : Steuerwerk

l . 1. 6 Nr . 5622 : 7 ar 11 qm Acker in der oberen Luß 711 —
2 1. . 6 Nr 6239 : 7 nr 38 qm Acker im oberen Wolf LL 95 .—
3. 1^ . 6 . Nr . 6240 : 14 ar 19 qm Acker und Grasrain

ebenda 113. —
4 . I.. L . Nr 5921 : 9nr 67 qm Weinberg und Grasrain

ebenda 967 -
Durlach , den 9 März 1936 .

Notariat I — als Vollstreckungsgericht .

Die erfolgreichste Neklame
ist Md dleidt ein Inserat lm

Durlacher Tageblatt.
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Turnen * Spiel * Sport
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Glänzendes Spiel der jungen Mannschaft .
40 036 Zuschauer .

Vor 40 000 Zuschauern unterlag die deutsche Nationalmann¬
schaft in Budapest einer Profimannschaft der Ungarn mit 3 : 2.
Berücksichtigt man die junge Besetzung einzelner Posten inner¬
halb der deutschen Nationalmannschaft , so müssen wir nach der
hervorragenden Leistung und tapferen , fairen Haltung , die von
dem begeistert ihre Mannschaft anfeuernden ungarischen Publi¬
kum besonders gefeiert wurde , dieser Erfolg " als eine wunder¬
bare Leistung in die Liste der jüngsten Erfolgsserie unserer
Nationalelf einreihen . Seit Jahren konnte man in der Haupt¬
stadt Ungarns ein solch lebhaftes Interesse feststellen, als es
der 12 . Länderkampf der beiden innig befreundeten Nationen
hervorgezaubert hatte . Ueberaus herzlich war der Empfang
der deutschen Expedition , die von einer Musikkapelle nach ihrem
Standort begleitet wurde . Genau so innig und warm war der
Empfang im Stadion , unter dessen Besucher sich auch der
Reichsverweser Horty befand .

Der begeisternde Kampf .
Lange Zeit vor Beginn des großen Kampfes war das Sta¬

dion restlos gefüllt und so gaben 40 000 Zuschauer dem neuer¬

lichen Zusammentreffen der befreundeten Länder Deutschland-
Ungarn einen imposanten Rahmen .

Wuchtige und lebhafte Angriffe
der Magyaren eröffnen den Kampf . Ueberraschend schnell fin¬
den sich unsere Spieler zusammen und nach erfolgreicher Ab¬
wehr des ungarischen Ansturms , leitet auch der deutsche Sturm
höchst gefährliche Aktionen ein . 2n der 15 . Minute sührt ein
herrlicher Angriffszug der Ungarn zum Führungstreffer . Trotz
dieses Erfolges behalten die deutschen Spieler ihre Ruhe . Da¬
rauffolgend setzten heftige Angriffe unserer Mannschaft ein , die
auch noch kurz vor Wechsel den Ausgleich herbeiführten .

Hervorragende zweite Halbzeit .
Die zweiten 45 Minuten brachten mitreißende Höhepunkte

und glänzende Leistungen . Die Ungarn wurden von den Mas¬
sen stürmisch angefeuert und nachdem unsere Mannschaft lange
Zeit das 2 : 2 gehalten hatte , mußte sie sich doch noch in den End¬
phasen geschlagen bekennen . Das Tor schoß der momentan in
Europa populärste Stürmer Dr . Sarosi .

Unsere Elf hat sich aber trotz dieser knappen Niederlage
glänzend gehalten und hinterließ in der Hauptstadt der Magya¬
ren den besten Eindruck .

Nur Z
.

r verliert veutWand in Vudapest
Halbzeit 1 : 1. j

wie sie spielten . . .
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Württemberg :
SpFr . Eßlingen — Stuttgarter Kickers 1 :2
SpV . Feuerbach — 1 . SSV . Ulm 2 :3
VfB . Stuttgart — SpFr . Stuttgart 3 : 4.

Lau Baden :
1 . FC . Pforzheim — Karlsruher FV . 2 :0
SpV . Waldhos — Amicitia Viernheim 7 :0
VfL . Neckarau — Freiburger FC . 6 :3
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 5 :0.

Gau Bayern :
1. FC . Nürnberg — FC . Schwcinfurt 3 :3
VC . Augsburg — SpVgg . Fürth 2 .2
FC . Bayreuth — Bayern München 3 :4
Wacker München — ASV . Nürnberg 0 :2.

Lau Siidwest :
Eintracht Frankfurt — FK Pirmasens 1 :0
Wormatia Worms — Kickers Offenbach 3 : 1.

Aufstiegsspiele zur Gauriga
Gau Württemberg : SpVgg . Trosftngen — FV . Nürtingen 2 :0.

Württembergische Vezirksklasse
Abteilung Vodensee: VfB . Friedrtchshafen — Wacker Viberach

4 : 1, FC . Mengen — SpV . Weingarten 2 :0 . FC . Wangen gegen
Olympia Laupheim 4 : 1.

Abteilung Alb : VfR . Hcidenheim — SpV . Göppingen 0 . 1.

vadens fußboll-Vouliga
klMeWung vertagt. Valyhof und f. t. p. siegen

Durch 5 :0 Sieg Müljlburgs Abstiegsfragc weiter offen.
VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe 5 : 0.

Vor 3000 Zuschauern fand der für die Mühlburger äußerst
wichtige Kampf statt . Waren die Mühlburger in den letzten
Wochen von einem geradezu tragischen Pech verfolgt , so konnte
man mit diesem Kampfe die Wahrnehmung machen, daß sich
die verzweifelt um den Verbleib wehrende Vorortelf im richti¬
gen Augenblick zu einer glänzenden Leistung zusammenfand und
durch einen sensationell anmntenden 5 :0 Sieg zwei äußerst
wertvolle Punkte auf die Aktivseite verbuchen konnte . Aus die¬
sem schönen Erfolg werden nun die Mühlburger neue Hoffnun¬
gen schöpfen und wenn es ihnen in dem noch ausstehenden
Kampfe gelingt , die Neckarauer zu schlagen , dann hat die
Mannschaft im Endspurt eine prächtige Leistung vollbracht , die
vielleicht das Abrücken aus der Gefahrenzone bedeutet .

Der Sieg Mühlburgs ist vollauf verdient , doch muß man an¬
dererseits zugeben , daß der Ersatzhüter der Phönix - Elf eine
direkt katastrophale Torwartleistung bot und seiner Mannschafteine recht unangenehme Enttäuschung bereitete . Phönix spielte
nur zeitweise gut und der Angriff vermochte der Mühlburger
Mannschaft keine entsprechende Leistung gegenüberzusetzen. Nach
einem 2 :0 Pausenstand wurden die Mühlburger immer über¬
legener und bis zum Abpfiff kamen sie zu drei weiteren Tref¬
fern , die eine bedeutende Verbesserung des Torverhältnisses
darstellten .

vombensleg Voldliofs
SB . Waldhof — Amicitia Viernheim 7 : 0 .

Daß die Siffling -Elf sich einer immer größeren Popularitätin ihrer Umgebung erfreut , beweist wiederum der glänzende
Besuch von 6000 Zuschauern . Schon der letzte Kanter -Sieg über
Pforzheim hatte sein übriges getan , um den Waldhofplatz bis
auf den letzten Fleck zu füllen . Es war auch hier eine Revanche
fällig , denn die Hessen hatten im Vorspiel das noch gut in Er¬
innerung liegende 1 : 1 zu Wege gebracht . Als dann die körper¬
kräftig gebauten „Grünen " vor den schmächtigen Waldhöfern
auf den Rasen sprangen , da wußte man . daß Waldhos mit allem
Ernst an die Sache Herangehen würde . Das haben die Siffling ,Vihlmeier u . Co auch dann getan und ein Spie ! hingelegt , das
restlos begeisterte . Wohl nützten die Hessen ihre körperliche
Ueberlegenheit aus , aber nur eine halbe Stunde dauerte die¬
ses zähe Ringen zwischen Viernheims robuster Kraft und Wald¬
hofs Technik. Dann fielen die Tore wie reife Früchte . 2n
rascher , zwangsläufiger Folge ergaben sich dann aus den tech¬
nischen Wunderleistungen Waldhoss die herrlichsten Tore . Es
war erklärlich , daß nach dem 5 :0 Halbzeit -Ergebnis die Wald -
Hof- Elf sich Zurückhaltung auferregte und sich auf die Demon¬
stration wahrster Fußballkunst beschränkte. Mit diesem Sieghat sich Waldhof bis nahe ans Ziel herangearbeitet und wenn
die Mannschaft diese blendende Form beibehält , so dürfte in
dem SV . Waldhof heute schon der badische Gaumeistcr feststehen

Noch einmal ttont der f. t. p. on der Spitze
FC . Pforzheim — Karlsruher FB . 2 : 0.

In einem von nicht mehr als 3060 Zuschauern besuchten
Kampfe vermochten die Psorzheimer in ihrem letzten Heimspiel

über den KFV . mit 2 : 0 siegreich
'

zu bleiben . Allerdings fiel
ihnen der Punktgewinn nicht leicht in den Schoß , denn die
Karlsruher hielten sich ausgezeichnet und erst im zweiten Ab¬
schnitt, als sich eine Drangperiode der Goldstädter herausge¬
schält hatte , konnte der den Sieg sicher stellende zweite Treffer
angebracht werden . Trotzdem waren die Karlsruher im Feld¬
spiel vollkommen ebenbürtig und nur die größere Wucht der
Pforzheimer Sturmaktionen gaben die entscheidende Wendung .

Neckaraus Vormarsch unaufhaltsam
BfL . Neckarau — FC . Freiburg 6 : 3.

Mit diesem neuerlichen Punktgewinn haben die Neckarauer
einen bedeutenden Schritt vorwärts getan u . über einen eben¬
falls auf Rettung bedachten Gegner , der ebenfalls mit schönen
Leistungen aufwartete , einen feinen und vollauf verdienten
Sieg errungen . Im ersten Abschnitt sah cs allerdings nicht ge¬rade rosig für die Neckarauer aus , denn Freiburg hatte mit
wenigen Angriffen eine 2 : 0 Führung herausgeholt , die Striehl
aber noch bis zur Pause ausglich . Dann aber erwies sich Nek-
karau als die klar dominierende Elf , die ihre peinliche Lageerkannte und alle Möglichkeiten erfaßte , um in eindrucksvoller
Weise ihren Sieg auszubauen . Nun ist auch für die Freibur¬
ger die Situation recht bedenklich geworden und es ist gerade¬
zu eigenartig , dag nach wie vor fünf Mannschaften mit größter
Zähigkeit sich dem Abstiegsgespenst entgegenstemmen . Die Fragewer den Phönix begleiten wird , ist nach wie vor heiß umstrit¬ten , sodaß der Reiz und die Spannung bis zum letzten Spiel¬
tag vorherrschend sein wird .

Stand der Spiele :
Sp . Gew . Une . Verl . Tore Punkte

1 .FC . Pforzheim
SPB . Waldhof . .
Karlsruher FB .
BsR . Mannheim . . 17
Germania Brötzingen 16
Amicitia Viernheim 17
Freiburger FC . 17
BfL . Neckarau . . . . 14
BfB . Mühlburg . . . 17
Phönix Karlsruhe . . 16

11 1 4 87 : 24 23
836 42 : 33 19
665 37 : 44 18
6 3 7 27 : 29 15
557 25 : 40 15
638 43 : 54 15
626 34 : 31 14
467 25 : 27 14
1 5 10 25 : 50 7

. 17 11 2 4 41 : 24 24
16

. 17

öle Spiele ln Württemberg
Stand der Spiele :

Sp . Gew . Une . Verl . Tore Punkte
Stuttgarter Kickers . 18 11 5 2 51 : 23 27
BfB . Stuttgart . . 18 8 5 5 48 : 33 21
Stuttgarter SC . . . 17 8 4 5 37 : 29 20
Sportfr . Stuttgart . 17 7 6 4 36 : 30 2«
1 SSB . Mm . 17 9 1 7 40 : 30 19
Sportfr . Eßlingen . 18 7 3 8 34 : 36 17
SpVgg. Cannstatt 97 17 6 5 6 23 : 30 17
FB . Zuffenhausen . . 17 5 5 7 23 : 32 15
Ulmer FV . 94 . . . . 18 7 1 10 25 : 44 15
SPB . Fcuerbach . . . 17 0

Sau Stidweft
3 14 18

. : 48 3

M Pirmasens
Spiele

18
Punkte

26
Eintracht Frankfurt 17 25
Wormatia Worms 17 24
Borussia Neunkirchen 18 23
FSvV Frankfurt 18 19
Kickers Offenbach 18 17
FV Saarbrücken 18 15
Union Niederrad 18 13
Ovpel Rüsselsheim 18 8
Phönix Ludwigshasen 18 8

Einige Pokalspiel -Ergebnisse .
04 Rastatt — Mühlacker 3 : 1 , Germania Durlach — Ettlin¬

gen 2 : 1 , Forchheim — Söllingen 3 : 3 <nach Verl .) , Neureut —
Weingarten 5 :0 , Durmersheim — VfR . Pforzheim 1 :3, Kup -
penherm — Niefern 4 : 0, Birlenfeld — Frankoma 1 : 1 (nach
Verl .) , Eutingen - - Würm 3 : 1 .

Germania Durlach — FC . Ettlingen 2 : 1.
Dieses zweite Pokalspiel stand unter einem unglücklichen

Stern für die Einheimischen , denn bereits zu Beginn des Kam¬
pfes wurde der Verteidiger Haql verletzt und konnte für die
Folge nur noch als Statist auf Linksaußen Mitwirken . Diese
Schwächung wirkte sich natürlich nachteilig auf das Mann¬
schaftsspiel aus , denn die Mannschaft konnte sich das ganze
Spiel über nicht mehr richtig zusammenfinden .

Die Gäste stellten eine starke Mannschaft ins Feld , deren
Grundsatz Kampf um jeden Preis war . Mit nie erlahmendem
Eifer und äußerster Härte wurde von Anfang an getämpft und
diese Spielweise hielt an bis zur Letzten Minute . Hinzu kommt

noch , daß der Schiedsrichter keineswegs befriedigen konnte , was
auch nicht beruhigend auf Spieler und Zuschauer wirkte .

In der ersten Halbzeit haben die Gäste von Beginn an ein
kleines Plus zu verzeichnen und werden durche ihre schnellen
Vorstöße immer wieder gefährlich vor Bayers Tor . Auch der
Germania - Sturm kommt einigemale gut durch , ohne jedoch den
Gästehüter schlagen zu können . Gegen Mitte der ersten Hälfte
erzielt Ettlingen den Führungstreffer . Trotz größter Anstren¬
gungen sollte dies auch das einzige Tor bis . zur Pause bleiben .

In der zweiten Halbzeit versucht Germania mit aller Macht
auszugleichen , was auch durch einen von Schlagenhof verwan¬
delten Foulelsmeter gelingt . Beiderseits wird nun verbissen
um den Sieg gekämpft . Zirka 10 Minuten vor Schluß fällt
dann auch die Entscheidung . Weber auf Rechtsaußen kam gut
durch, flankt vorzüglich zur Mitte und Schlagenhof verwandelt
im Fallen durch prächtigen Kopsball zum Siegestreffer . Die
letzten Minuten versucht Ettlingen nochmals auszugleichen,aber Germania hält das Spiel offen u.nd Hut ebenfalls noch
einige Torchancen , am Resultat wird jedoch nichts mehr ge¬
ändert .

Die SpieLvereinigung D . -Aue übernimmt die Taüeüenführung !
Spielvereinigung WWnaen — Spielvereinigung D.-Aue 6 : 4.

Mit dem 4 : 0 Sieg in Wössingen errang die Spielvereinigung
einen doppelten Erfolg . Der gestrige Sonntag brachte eine
Vorentscheidung , da der Tabellenführer Iöhlingen seine zweite
Niederlage in Rintheim mit 0 : 3 hinnehmen mußte . Aue hat
dadurch die Spitze der Tabelle erreicht und führt nun mit 1
Punkt Vorsprung vor Grötzingen und Iöhlingen . Der Weg zur
Meisterschaft ist geebnet , die Entscheidung fällt in Untergrom¬
bach . Nun gilt es das Errungene festzuhalten .

Ueber das Spiel in Wössingen deckt man am besten den Man¬
tel der Nächstenliebe . Trotz Platzaufsicht benahmen sich Zu¬
schauer und Spieler von W . derart ruppig , daß man als an¬
ständiger Sportsmann nicht mehr zuschnuen konnte. Dazu noch
ein unfähiger Schiedsrichter ; ein Bild von einem solchen „Fuß¬
ballspiel " kann sich jeder Sportsmann nun selbst malen .

Spottamt der NS6 „Kraft durch freude"
Heute Montag , den 16 . März 1936 in Durlach folgender Kurs :
14,30—15,30 Uhr : Kindergymnastik für Kinder von 7 Jahren

aufw . in der Schloß-Kaserne .

6 TVHh . .

Frauen haben sich den Sportplatz erobert .
Auch ihre Uebungsgeräte tragen sie selbst . (Nach der neuesten

Bestandserhebung des Deutschen Rerchsbundes für Leibesübungen
zählt dieser Bund 772 882 weibliche Mitglieder . )

DRL -Pressedienst.

Buntes Merlei
Um Beethovens Bügelfalte!

Das merkwürdigste Stückchen einer Denkmals - .Modernifre -
rung " haben sich die Stadtväter von Eureka im amerikanischen
Staate Nevada geleistet . Man hat das bisherige Beethoven-
Denkmal entfernt und durch ein neues ersetzt . Angeblich sollen
die Bewohner von Eureka selbst diesen Wunsch geäußert haben.
Dem Bildhauer , der mit der Schaffung des neuen Beethoven-
Standbildes beauftragt wurde , hat man ans Herz gelegt , bei
der Hofe des unsterblichen Komponisten vor allem aus eine
tadellose Bügelfalte zu achten. Sollte vielleicht die schlechte
Bügelfalte der Grund gewesen sein, daß man das alte Denkmal
als unwürdig bezeichnet hat ?

Grabreden sind nicht leicht !
In einem Dorf des bayerischen Oberlandes sollte der Vor¬

stand des Kriegervereins zum erstenmal eine Grabrede halten .
Als er vor das Grab trat , war ihm infolge der Aufregung
die ganze , tadellos einstudierte Rede entfallen . In der einen
Hand Anlinder , in der anderen den Kranz , brachte er nur
die Worte hercor : „Und so schlamrnere sunft — ah . sanft ! " ,
warf den — Zylindr - i« «-- offene Grab und ward nicht mehr
gesehen .

Lest G«v« SÄmatzettrurg
das »DwrlaKev Lasedlatt *
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